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Methodik

Hintergrund
Die stationsäquivalente Behandlung (StäB) in Deutschland, die seit 2018 gleichwertig zur vollstationären
Versorgung angeboten wird, markiert eine bedeutende Veränderung im Gesundheitswesen [1]. Dieser
Wandel bringt eine grundlegende Änderung des pflegerischen Rollenbildes mit sich [2]. StäB ermöglicht
Patient:innen die Genesung in ihrer vertrauten Umgebung, bezieht Angehörige stärker mit ein und fördert die
aktive Teilnahme an der Gesundheitsversorgung [2, 3].Diese Entwicklung prägt sowohl die Organisation im
Gesundheitswesen als auch die Aufgaben der Pflegenden maßgeblich. Daher ist es von großer Relevanz, das
veränderte Rollenbild der Pflegenden im Kontext der StäB zu analysieren und zu verstehen[2].
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Ergebnisse [2, 4, 5, 6]
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Fazit
StäB ermöglicht flexibles Eingehen auf
individuelle Bedürfnisse der Patient:innen
und hochwertige Pflege. Das
Pflegerollenbild weist Veränderungen auf
und erfordert vielfältige Kompetenzen und
moderne Versorgungsansätze wie
Recovery und Empowerment. Es ist
wichtig, dieses Modell weiter zu erforschen
und in die Gesundheitspraxis zu
integrieren, um eine bestmögliche
Versorgung aller Patient:innengruppen
sicherzustellen.
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